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Forum|Umbauten

Platz zu machen. Denn die Abrisskosten entspra­chen

etwa dem Wert des Grundstücks, auf dem

das Bauwerk stand. Als mögliche Option bot sich

der – zumindest teilweise – Erhalt und Umbau

an. Diese Option war umso interessanter, als die

Errichtung eines so hohen konventionellen Wohn­gebäudes

in der betreffenden Bauzone des Bebau­ungsplans

nach geltendem Reglement nicht
gestattet war. Dabei bietet sich an diesem Stand­ort

ein in Freiburg einzigartiger Rundblick von

360 Grad. Wenn man eine Ausnahmegenehmi­gung

erhalten könnte… warum nicht das gegebe­ne

Bauvolumen erhöhen und den Bau um einige

Geschosse aufstocken? Genau das gelang den Ar­chitekten

des Freiburger Büros Lehmann Fidanza

Associés. Ihr Entwurf überzeugte und schuf al­lenorten

Übereinstimmung, dass der Bau als ver­tikale

Dominante für das Quartier identitätsstif­tend

sei.

Silo versus Loft

Der Plan, einen ausgedienten Industriebau in eine

Wohnanlage mit Lofts umzuwandeln, liess sich an­gesichts

der widersprüchlichen Bauprogramme

allerdings nicht so einfach umsetzen. Denn ein

Silo ist eine Struktur mit Wänden vertikal ange­ordneter,

nicht miteinander verbundener Zellen

ohne Zwischendecke, während es sich beim Loft
um einen horizontal angelegten Raum mit einem

Minimum an Trennwänden handelt. Die Entker­nung

des Silos ohne Eingriffe in die Aussenhülle,

der Einzug neuer Decken und die Schaffung von

Fensteröffnungen in der Fassade stellten die Archi­tekten

vor weitere, ungeahnte Schwierigkeiten,

ganz zu schweigen von dem Problem der schiefen

geometrischen Form des Turms, das es zu lösen

galt. Die Lösung bestand im teilweisen Rückbau

des Siloschafts bis 26 m über dem Boden), dem

anschliessenden originalgetreuen Nachbau des al­ten

Bauvolumens mit der charakteristischen Lise­nengliederung

sowie der Aufstockung um vier Ge­schosse.

An der Silhouette des 55 Meter hohen

Silos lässt sich nach wie vor die Vergangenheit des

Quartiers als Industriezone ablesen, doch infolge
des weitgehenden Verlustes der ursprünglichen

Bausubstanz mutet das Bauwerk wie eine phan­tastische

– halb anwesende, halb abwesende – Er­scheinung

an.
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STAHLKÜCHEN

In einer Welt, die komplexer wird, setzt Forster auf die
Schlichtheit. Das Schlichte ist das Starke, im Material und
im Design. Stahl bleibt unerreicht, wo es um Dauerhaftigkeit
und Ästhetik geht. Klare Formen, bündige Linien und glatte
Flächen waren immer schon Avantgarde. So sind Forster
Küchen auch in 50 Jahren noch modern. Konzentration auf
das Wesentliche ist eine Qualität, die auch morgen noch
stimmt. Es ist Schlichtheit, die am längsten währt.

Fragen Sie nach detaillierten Unterlagen:

Forster Küchen- & Kühltechnik AG
Egnacherstrasse 37, CH-9320 Arbon
Telefon +4171447 46 45, Telefax +4171 447 46 50
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